
und immer modernere Produktionsmittel bereit sie werden immer bedeut­
samer, weil die sozialistische Landwirtschaft in zunehmendem Maße von 
den industriellen Vorleistungen abhängig ist. Es entspricht der Bündnis­
pflicht und der Ehre der Genossenschaftsbauern, die von der Arbeiterklasse 
zur Verfügung gestellten modernen Produktionsmittel immer effektiver mit 
dem höchsten volkswirtschaftlichen Nutzen einzusetzen.

Liebe Freunde!
Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Demokratische 

Bauernpartei Deutschlands sowie alle anderen Parteien und gesellschaftlichen 
Organisationen unseres sozialistischen Vaterlandes betrachten den Bruder­
bund mit der Sowjetunion, die feste und unlösbare Verankerung der Deut­
schen Demokratischen Republik in der sozialistischen Staatengemeinschaft 
als Grundvoraussetzung für die Verwirklichung der Lebensinteressen unse­
res ganzen Volkes. Von diesem Grundanliegen wird unsere Politik bestimmt, 
und wir konzentrieren unsere ganze Kraft auf die allseitige Stärkung unse­
res sozialistischen Staates, auf seine immer engere Verbindung und Verflech­
tung mit dem Lande Lenins und den anderen Bruderländern. So tragen wir 
mit dazu bei, daß die Welt des Sozialismus sich kraftvoll vorwärtsbewegt 
und ihr unermeßliches, großes materielles und geistiges Potential sich immer 
wirksamer entfaltet und für Millionen und aber Millionen Menschen immer 
anziehender wird.

Dank der Stärke und dem Wachstum des Sozialismus verändert sich das 
Kräfteverhältnis immer mehr zugunsten des Friedens und des Sozialismus. 
Die internationale Entwicklung, besonders in den letzten Jahren, hat ein­
drucksvoll bestätigt: Der Frieden wird sicherer, je stärker der Sozialismus 
ist. Die DDR leistet bei der Durchsetzung der Prinzipien der friedlichen Ko­
existenz einen konstruktiven Beitrag zur Festigung des Friedens und der 
Sicherheit auf unserem Kontinent. Ein beredter Ausdruck dafür ist die von 
unserer Regierung durchgeführte Geste des guten Willens, die in der Welt 
starke Beachtung und Zustimmung gefunden hat.

Heute kann man, trotz aller Widerstände aggressiver imperialistischer 
Kreise, feststellen, daß Europa gleichsam an der Schwelle einer neuen Etappe 
steht. Die Fragen des Friedens, der Sicherheit, der Entwicklung einer umfas­
senden vielfältigen Zusammenarbeit finden bei einer immer größeren Anzahl 
von Staaten Anerkennung und Unterstützung.

Hierbei hat die Ratifizierung der Verträge zwischen der UdSSR und der 
BRD sowie der Volksrepublik Polen und der BRD, über die in diesen Tagen 
in Bonn entschieden wird, eine außerordentlich große Bedeutung. Sie sind 
eine Kernfrage für die Gewährleistung der europäischen Sicherheit.
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